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_L‘andkreis Osnabruck

Gemeindebezirk Stadt GMHutte
Gemarkung Kloster Oesede

Flur 2

Der Stadt GMHutte
unter den am 85978

Ma@stab 1:1000

zur Verwvielfaltigung
anerkannten Bedingungen freige

geben durch das Katasteramt Osnabruck Zu-chesem Rlan

Geschr BWHr 230/ 76
Ausgeferti@ Osnabruck den

Katasteramt
[l Hragv

VO —

RS 1978

ba‘uscrhadens ereICh

M 1

500

SCHNITT 10m WESTLICH
“IM KOHLSIEK"

05T o
WEST

0 20 30

BERGSEITIG I-GESCHOSSIG
TALSEITIG II- GESCHOSSIG

8]

o

PLANZEICHENERLAUTERUNG

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG ai

UBERBAUBARE {

ALLGEMEINES WOHNGEBIET GRUNDSTUCKSFLACHE

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG UND BAUWEISE

1=GESCHOSSZAHL ZAHL OHNE KREIS= HOCHSTGRENZE |

2= BAUWEISE o = OFFEN '
db A = NUR EINZEL- UND DOPPEL -

HAUSER ZULASSIG
3=GRUNDFLACHENZ AHL (GRZ)
4L =GESCHOSSFLACHENZAHL IGFZ)

HOCHSTGRENZE

STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN

< » =LANGERE MITTELACHSE DES HAUPTBAUKORPERS ;
= FIRSTRICHTUNG ;
——— BAUGRENZE i
1_
SONSTIGE FESTSETZUNGEN |
[ —— GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DER 1
ANDERUNG .

YFFEN TLICHE VERKEHRSFLACHEN MIT BEGRENZUNGSLINI

F = FUSSWEG
MULLE IMER

i —— g _____—._._.-—___11
GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
DIE GEBAUDEHAOHE IN DEN Bit [1-GESCH. GEBIETEN DARF 335m Ot
MESSEN VON On FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES BIS ZUM SPAR-

RENANSCHN'TTSPUNKT M'T DER AUSSENKANTE DES AUFGEHENDEN AUSSEN-
MAUERWERKES NICHT UBERSCHREITEN :

DER SPARRENANSCHNITTSPUNKT DARE NICHT HOHER ALS oS5om UBER
KANTE FERTIGER GESCHOSSDECKE DES ERDGESCHOSSES LIEGEN

DIE OK. FERTIGER FUSSBODEN DES UNTERGESCHOSSES DARF MAX 275m UN-
TER OK FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES LIEGEN

DACHFORM = WALM - ODER SATTEL DACH

DACHNEIGUNG : 28° - 35° .

SICHTBARE DACHAUFBAUTEN SIND UNZULASSIG

ALLE NEBENANLAGEN UND GARAGEN SIND MIT FLACHDACH ZU BAUEN

OBER

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes
(BBauG) in der Fassung vom 18.08.1976 (BGBl. I. Seite 2256)
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleu-
nigung von Verfahren und zur Erleichterung von Investitions-
vorhaben im Stiddtebaurecht vom 06.07.1979 (BGBl. I Seite 949)
und des § 40 der Nieders. Gemeindeordnung (NGO) in der Fas-
sung vom 18.10.1977 (Nds. GVBl. Seite 497) hat der Rat der
Stadt Georgsmarienhiitte die 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 4 "Franzhohe" bestehend aus der Planzeichnung und den

nachstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung bes@! -
sen.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

HOHENLAGE

DIE OK.FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES DES NEU ZU ERRICHTEN -
DEN GEBAUDES AN DER STRASSE ,VERINGSTADTE" IM NORDEN DES GELTUNGS-
BEREICHES DARF MAX. o3om UBER QK FERTIGER STRASSE "VERINGSTATTE"
LIEGEN ( GEMESSEN VON MITTE FERTIGER STRASSE BIS GEBAUDEMITTE)
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RICHTLICHE UBERNAHMEN
HTLICH DARAUF HINGEWIESEN,

KENNZEICHNUNG UND
GEMASS § 9 (6) BBAUG WIRD
MASSNAHMEN ZUR VERWIRKLICHL
DER DURCHFUHRUNG IN DER BEGRUNDUNG VOM

DASS

NACHR
NG DES PLANES EINSCHLIESSLICH DER KOSTEN
DARGELEGT SIND

RONUNGSWIDRIG HANDELT, WER GEMASS §6(2) NGO VORSATZLICH ODER
AHRLASSIG DIESER SATZUNG ZUWIDERHANDELT DI E ORDNUNGSWIDRIGKEIT KANN
MIT E ’.EF GELDBUSSE BIS ZU 5000,- DM GEAHNDET WERDEN
ESE SATZUNG TRITT MIT DER BEKANNTMACHUNG IN KRAFT

GLEICHZEITIG TRETEN ALLE ENTGEGENSTEHENDEN FESTSETZUNGEN DES
BEBAUUNGSPLANES HIERMIT AUSSER KRAFT.
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1. ANDERUNG ZUM
BEBAUUNGSPLAN NR. 4

. FRANZHOHE "
DER STADT GEORGSMARIENHUTTE

JKEEIS OSNABRUCK M.1:1000

DER RATDER STADT GEORGSMARIENHUTTE HAT :-s.- 08 06.1977GEMASS |

3 _‘ 2 i L ER -.‘.I.:‘ CQ 1976 (BGB 11 E = AUFSTELLUNG
g i GEORGSMARIENHUTTE DENG 22.01.2981

STALC TT"HJEI'\T =

.: ;978 E
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Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes
(BBauG) in der Fassung vom 18.08. 1976 (BGB1l. I. Seite 2256)
zgletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleu-
nigung von Verfahren und zur Erleichterung von Investitions-
vorhaben im Stddtebaurecht vom 06.07.1979 (BGBl. I Seite 949)
und des § 40 der Nieders. Gemeindeordnung (NGO) in der Fas-
sung vom 18.10.1977 (Nds. GVBl. Seite 497) hat der Rat der
Stadt Georgsmarienhiitte die 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 4 "FranzhShe" bestehend aus der Planzeichnung und de
nachstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung bestHlips
sen. 4

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

HOHENLAGE
DIE OK FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES DES NEU ZU ERRICH
DEN GEBAUDES AN DER STRASSE ,VERINGSTADTE" IM NORDEN DES GELTUNGS-
BEREICHES DARF MAX. o3om UBER 0K FERTIGER STRASSE “VERINGSTATTE"
LIEGEN ( GEMESSEN VON MITTE FERTIGER STRASSE BIS GEBAUDEMITTE)
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KENNZEICHNUNG UND RICHTLICHE UBERNAHMEN

GEMASS 5§ 9 (6) BBAUG WIRD NACHRICTHTLICH DARAUF HINGEWIESEN, DASS
MASSNAHMEN ZUR VERWIRKLICHUNG DES FPLANES EINSCHLIESSLICH DER KOSTEN
DER DURCHFUMRUNG IN DER BEGRUNDUNG VOM DARGELEGT SIND,

ORDNUNGSWIDRIG HANDELT, WER GEMASS §6 (2) NGO YORSATZLICH ODER
FAHRLASSIG DIESER SATZUNG ZUWIDERHANDELT DIE CRDNUNGSWIDRIGKEIT KANN
MIT EINER GELDBUSSE BIS ZU 5000,- DM GEAHNDET WERDEN

CIESE SATZUNG TRITT MIT DER BEKANNTMACHUNG IN KRAFT

GLEICHZEITIG TRETEN ALLE ENTGEGENSTEHENDEN FESTSETZUNGEN DES
BEBAUUNGSPLANES HIERMIT AUSSER KRAFT.



GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

DIE GEBAULDESOHE IN DEN Bit 1I-GESCH GEBIETEN DARF 335m_ Gt
MESSEN VON OR FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES BIS ZUM SPAR-
RENANSCHN!ITTSPUNKT M!'T DER AUSSENKANTE DES AUFGEMENDEN AUSSEN-
MAUERWERKES NICHT UBERSCHREITEN. d

DER SPARRENANSCHNITTSPUNKT DARF NICHT HOHER ALS o50m UBER OBER
KANTE FERTIGER GESCHOSSDECKE DES ERDGESCHOSSES LIEGEN

DIE OK FERTIGER FUSSBODEN DES UNTERGESCHOSSES DARF MAX 275m UN-
TER OK.FERTIGER FUSSBODEN DES ERDGESCHOSSES LIEGEN

DACHFORM = WALM - ODER SATTELDACH

DACHNEIGUNG : 28°-35° >

SICHTBARE DACHAUFBAUTEN SIND UNZULASSIG

ALLE NEBENANLAGEN UND GARAGEN SIND MIT FLACHDACH ZU BAUEN



	KL B-Plan 4 Franzhöhe 1. Änderung.pdf
	7_KL_B_04_Franzhöhe_1.Ä
	KL 4 Franzhöhe 1. Änderung Textl. Fests.
	7_KL_B_04_Franzhöhe_1 blatt2
	7_KL_B_04_Franzhöhe_1 blatt 1



